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abonniert werden.
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Schweizerisches Handelsamtsblatt
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Suisse: un an fr. 6.
2* semestre » 3.

Etranger : Plut frail do port.
On t'abonne exoluslvement

aux offlcei postaux.

Prix du numéro 10 ota

Erscheint 1—2mal täglich,
malgenommen Sonn- und Feiert*#«.

Redaktion und Administration
im Eidgenössischen Handelsdepartement.

Rédaction et Administration
an Département fédéral dn commerce.

Parait 1 à 2 fois par jour,
Im dimanche« et jour« de fête excepté«.

Armonceix-Pacht : Rudolf" Moss©, Zürich, Bern etc.
Insertionspreis: 26 Cts. die viergespaltene Borgiszeilc (für das Ausland 35 Cts.).

Régie des annonces: Rodolphe Mosse, Zurich, Berne, etc.
Prix d'insertion : 26 cts. la ligne d'un quart de page (pour l'étranger 35 cts.).

Inhalt — Sommaire
Abhanden gekommener Werttitel (Titre disparu). — Domicile juridique (Rechtsdomizii).
— Handelsregister. — Registre du commerce. — Fabrik- und Handelsmarken. —
Marques de fabrique et de commerce. — Internationale Wechselkurse. — Kompetenz

des Bundesrates zum Abschluss provisorischer Abkommen mit dem Auslände.

Amtlicher Teil — Partie officielle

Abbänden gekommene Werttitel. - litres disparus. -H smanit

(Dritte Publikation.)
Die Aktien der Schweizerischen Gasgesellschalt in SchaHhausen zu

je Fr. 500, Nr. 414-116, 123-127, 534-540, 744—747 und 993, werden
vermisst und können nicht mehr znr Steile gebracht werden.

Gemäss Sohlussnabme des Bezirksgerichten SchaShausen und in Anwendung

von Art. 846 B. des Schweizer. Obligationenrechtes wird der
unbekannte Inhaber dieser Titel hiemit aufgefordert, dieselhen innerhalb der
Frist von drei Jahren, vom Tage der ersten Bekanntmachung (12. Juni
1903) an gerechnet,, hierorts vorzulegen, andernfalls deren Amortisation
ausgesprochen würde. ; (W. 119)

Schaffhausen, den 23. November 1905.
Die Kanzlei des Bezirksgerichts:

R. Tanner.

MMomMIe. - Dofflieiles jnridipes. - MA legale.

Li FRANGE, Compagnie d'assurances costre l'incendie, à Paris.
La compagnie d'assurances contre l'Incendie «La France», ayant son

siège, à Paris, a transféré son domicile juridique pour le Canton de 8t-Gall
chez M. J. - Niederer-Nef, Kamerstrasse, Lachen (St-Gall). (D. 415)

I Hauptregister. — I. Registre principal. — I. Registre principale.

Bern — Berne — Berna

Bureau de Courtelary.
1905. 22 novembre. La procuration que la maison Grande droguerie

jurassienne J. Aeschlimann, droguerie, produits chimiques, denrées
coloniales etc., à St-Imier (F. o. s. du c. du 23 juin 1893, n° 146, page 595),
avait conféré à Arnold Zahnd est éteinte.

Bureau de Délémont.
22 novembre. La société en nom collectif Hartinoli et Beuge, à

Délémont (F. o. s. du c. du 4 février 1904, n° 43, page 169), est dissoute
et la raison radiée. L'actif et le passif sont repris par la maison «H. Reuge».

Le chef de la maison H. Beuge, à Delémont, est Henri Reuge, de
Balaigues, demeurant à Delémont, qui reprend l'actif et le passif de la
maison «Martinoli et Reuge». Genre de commerce: Entreprise de
constructions.

Bureau Laupen.
21. November. Die Aktiengesellschaft unter der Firma «Société

anonyme Henri Nestlé» in Vivis hat infolge Fusion mit der «Anglo-Swiss
Condensed Milk Company» in Cham (S. H. A. B. Nr. 262 vom 23. Juni 1905,
pag._ 4045) die Firma ihrer in Nenenegg bestehenden Zweigniederlassung
Société anonyme Henri Nestlé, fabrique de Neuenegg (S. H. A. B.
Nr. 137 vom 3. April 1903, pag. 545) abgeändert in Nestlé and Anglo-
Swiss Condensed Milk Company, Fabrik Nenenegg.

Basel-Stadt — B&Ie-ViBe — BasUea-Citti
1905. 20. November. Die Firma A. Galliker in Basel (S. H. A. B.

Nr. 23 vom 30. Januar 4895, pag. 93) ändert die Natur des Geschältes ab
in: Billet- und Blockfabrikatioa Geschäftslokal: Oetlingerstrasse 75.

20. November. Die Firma E. Bnohmann-Schnrter in Basel (S. H. A. B
Nr. 239 vom 17. Juni 1903, pag. 954) erteilt Prokura an Carl Andreas
Werthemann, von und in BaseL

21. November. Die Firma H8 Burohler in Basel (S. H. A. B. Nr. 114
vom 18. März 1904, pag. 453) ist infolge Verzichtes des Inhabers erloschen.

21. November. Inhaberin der Firma fi. Dietler-Lenenberger in Basel
ist Witwe Elise Dietler-Leuenberger, von Kleinlützel (Solothurn), wohnhaft
in Basel. Natur des Geschäftes: Corsetgeschält. Geschäftslokal: Gerbergasse

42.
21. Novemher. Die Firma A. Viseber 8ohn in Basel (S. H.' A. B.

Nr. 53 vom 2. März 1895, pag. 201) ist infolge Todes des Inhabers erloschen.
22. Novemher. Die Firma E. Basser in Basel (S. H. A. B. Nr. 236

vom 13. Juni 4904, pag. 941) ist infolge Konkurses des Inhabers von
Amteswegen gestrichen worden.

22. November. Die Firma Rudolf Moor in Basel (S. H. A. B. Nr. 134
vom 29. April 1898, pag. 552) ist infolge Konkurses des Inhabers von
Amteswegen gestrichen worden.

22. November. Die Firma Beinbolt & Christe Nachf. v. Kanffmann

in Basel (S. H. A. B. Nr. 243 vom 9. November 1894, pag. 998) nimmt
des lernern in die Natur des Geschäftes auf: Fabrikation und Handel in
Motorwagen.

Tessin — Tessin — Tieiii
Ufficio di Lugano.

1905. 21 novembre. Piero Veladini, di Lugano, domioiliato a Massa-

gno, Emilio Rava, di Lugano suo domicilio, Ugo Guidi, di Viganello,
domiciliate a Lugano, Agostino Nizzola, di Loco, domioiliato a Baden
(Svizzera), Luigi Villoresi e Giuseppe Villoresi entrambi di e domiciliati
a Milano, e la ditta «Guyer-Zeller», in Zurigo, hanno costituito in Lugano,
sotto la ragione sociale Veladini Rava-Villoresi e C1 Società delta Tresa,
una società in nome collettivo, cominoiata il 7 ,maggio 1903. Piero Veladini,

Emilio Rava e Giuseppe Villoresi, hanno soli la flrma sociale. La
società non è validamente vincolata di fronte ai terzi, che dalla loro Arma
collettiva. Genere di commeroio: Correzione ed utilizazione delle acque del
lago Ceresio per un impiaûto idroelettrico.

Bidg. Amt Kir geistiges Eigentum. — Bureau Itérai ôe la ppriêtê intellectuelle,

Marken. — Marques.
Eintragungen. — Enregistrements.

Mr. 19698. — 20. November 1905, 6 Uhr.

Neumanns's Stadtbuchdruckerei,
Gleiwitz (Deutschland),

Druckereierzeugnisbe, photographische Druckerzeugnisse, Lithographien,

Chromolithographien, EinpfehlungsSarten, Glückwunschkarten,
Speisekarten, Ansichtskarten, Etiketten, I^paplpren, Prospekte, Por-

- mulare, Zeitungen, Zeitschriften, Kalender, Bücher, Geschäftsbücher,
Musikalien, Landkarten, Atlanten, Werke der Zeichen-, Mal- und
PrSgekunst, Druck- nnd Schreibpapier, Khrtons, Rahmen, Druck¬

platten, Matritzen, Klischees.

Tachochrom

/»MH\H-l'

Mr. 19699. — 21. November 1905, 8 Uhr.
Chemische Industrie A. G.,

Lnzern (Schweiz).

Wasehpräparate,
(Uebertragung von Nr. 11105 der Firma Gebr. Lustenberger.)

Terpentin
nSalmiak-
Kernseifen

pulver
Mr. 19700. — 21. November 1905, 8 Uhr.

Chemische Industrie A. G.,

Lnzern (Schweiz).

Wäschepräparate, Drogen nnd chemische Produkte.
(Uebertragung von Nr. 11106 der Firma Gebr. Lustenberger.)
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Kompetenz des Bundesrates
zum Absehluss provisorischer Abkommen, mit dem Auslände.

Anlässlicb der Beratungen der Bundesversammlung über die vom
Bundesrate vorgenommene provisorische Regelung der Handelsbeziehungen
zwischen der Schweiz und Spanien (Bericht des Bundesrates vom 25.
September 1905), erklärte sich der Vertreter des Bundesrates bereit, die
Präge zu prüfen, ob nicht, in Abweichung vom bisherigen Verfahren, in
Zukunft auch provisorische Abkommen bezüglich des Abschlusses
von Handelsverträgen den eidgenössischen Räten zu unterbreiten seien,
und darüber in der Dezembersession zu berichtea Der Bundesrat hat den
betreffenden Bericht in ssiner Sitzung vom 21. November festgestellt. Darin

wird zunächst daran erinnert, dass es mehrmals vorgekommen ist,-
dass der Bundesrat von sieb aus und ohne die vorherige Genehmigung
der Bundesversammlung einzuholen, die Handelsbeziehungen mit andern
Staaten regelte. So wechselte der Bundesrat am 28. Dezember 1876 mit
Rumänien eine Deklaration aus, durch welche die Handelsbeziehungen
provisorisch, d. h. bis zum Abschlüsse eines eigentlichen Handelsvertrages,

geregelt wurden. Das auf fünf Monate abgeschlossene Ueberein-
kommen wurde durch Erklärung vom 13. Juni 1877 auf weitere neun
Monate verlängert. Am 26. Juli/7. August 1879 scbloss der Bundesrat mit
dem unabhängig erklärten Fürstentum Serbien ein provisorisches
Handelsübereinkommen. Am 9. Januar 1880 wurde zwischen dem schweizerischen
Bundesrat und der Regierung des Königreichs Belgien das Ueberein-
kommen getroffen, dass sich die beiden Staaten vom Ablauf des Vertrages
an bis zum Absehluss eines neuen Vertrages auf dem Fusse der Glèloh-
stellung mit der meistbegünstigten Nation behandeln werden. Mit Bulgarien
bestand seit 1890 ein Meistbegünstigungsverbältnis, welohes am 31. Jannar
1895 duroh Notenaustausch auf zwei Jahre verlängert-wurde ; eine neue
Vereinbarung zum Zweck der Meistbegünstigung wurde durch Notenaustausch

vom 28. Februar 1897 geschlossen.
In allen diesen Fällen wurde die gegenseitige Behandlung auf dem

Fusse der meistbegünstigten Nation vereinbart; die Bundesversammlung
wurde durch den Geschäftsbericht in Kenntnis gesetzt.

Eine temporäre Handelsübereinkunft mit Italien vom 28. Januar 1879
wurde vom Bundesrate schon am 31. Januar gleichen Jahres
dringlichkeitshalber ratifiziert und erst nachträglich der Bundesversammlung zur
Genehmigung vorgelegt. Auch der Handelsvertrag-- vom- 19. April 1892
wurde von der Bundesversamlung erst am 14. Juni genehmigt.

Ueber die Frage, führt der Bericht weiter aus, welche Bundesbehörde
zum Absehluss von Verträgen mit dem Auslande kompetent sei, enthält
die Bundesverfassung nur die kurze Bestimmung des Art. 85, Ziffer 5,
wonach in den Geschäftskreis beider Räte u. a. fallen: «Bündnisse und
Verträge mit dem Ausland.» Als Verträge im Sinne dieser Bestimmung
sind alle Willenserklärungen zu betrachten, durch welche die Schweiz
dem Auslände gegenüber Verpflichtungen eingeht, in welcher Form diese
Willenserklärung auch abgegeben werden möge. Denn wenn die
Bundesverfassung der Bundesversammlung eine bestimmte Kompetenz vorbehalten
wollte, konnte sie diese Kompetenz nicht nach einem Umstände abgrenzen,
der im Belieben des Bundesrates liegt. Es ist daher klar, dass es darauf
nicht ankommt, ob die Vereinbarung durch.Auswechselung übereinstimmender

Erklärungen im Wege blossen Notenaustausches oder durch
Absehluss eines förmlichen Vortrages zn stände komme.

Die in der Bundesverfassung aufgestellte Vorschrift bezieht sich in
ihrer abstrakten Allgemeinheit auf alle Arten Verträge im obigen Sinne,
welches auch ihr Inhalt sei. Grundsätzlich ist anzuerkennen, dass nicht
nur wichtige und auf die Dauer geschlossene Verträge, sondern auch
unwichtige und bloss für eine kurze Uebergangszeit wirkende Vereinbarungen
der Bundesversammlung zur Genehmigung vorzulegen sind, bevor der
Bundesrat dem fremden Staate gegenüber die verpflichtende Erklärung
abgibt Die Regel muss daher sein, dass auch für handelspolitische
Abkommen vorübergehender Daner die vorgängige Genehmigung der
Bundesversammlung einzuholen ist.

Anderseits aber darf ein Grundsatz wie der vorliegende, den die
Bundesverfassung als Regel aufstellt, nicht-in alle seine logisohea
Konsequenzen, verfolgt werden, ohne Rücksicht auf die Forderungen der
Wirklichkeit; eine solche Methode der Auslegung würde häufig zu extremen,
praktisch undurchführbaren Sätzen, ja geradezu zu Widersprüchen mit
andern verfassungsrechtlichen Grandsätzen führen. Die Verfassung stellt
die Regel auf. Sache der vernünftigen Auslegung ist es, von dieser dem
Wortlaute nach absoluten Regel diejenigen Ausnahmen zuzulassen, die
zugelassen werden können, ohne dass die von der Verfassung gewollte
Regel im Grundsatze preisgegeben wird.

Die Erfahrung lehrt nun, dass die Schweiz häußg in die Lage kommt,
binnen kurzer Frist eine vertragliche Verständigung mit einem auswärtigen
Staate festlegen zu müssen, wenn sie nicht wichtige Interessen preisgeben
will; sollen diese Interessen gewahrt bleiben, so muss eine Behörde
ermächtigt sein, namens der Schweiz zu verbandeln und abzuschliessen.
Die internationalen Beziehungen lassen sich nioht nach den Sessionen der
Bundesversammlung regeln, sondern die Verhandlungen mit fremden
Staaten schaffen Verhältnisse, welche ohne Nachteil für die Fortdauer
guter Beziehungen, ohne Nachteil für die Interessen des schweizerischen
Handels nicht unbestimmte Zeit ohne Lösung bleiben könbetr. Es war

sieber nicht die Absicht der Bundesverfassung, dass die Schweiz eher
schweren, vielleicht unwiederbringlichen Schaden erleide, als dass der
Bundesrat ohne vorherige Genehmigung der Bundesversammlung vertragliche

Verpflichtungen mit dem Auslande eingehe. Indem die Verfassung
in Art. 102, Ziffer 8, dem Bundesrat die Wahrung der Interessen der
Eidgenossenschaft nach aussen und ihrer völkerrechtlichen Beziehungen
überträgt, gestattet sie selber ein selbständiges Vorgehen des Bundesrates,
wo es die internationalen Interessen der Schweiz gebieterisch erfordern.
Der Bundesrat soll aber nur im Falle der Dringlichkeit und unter
möglichster Wahrung der Kompetenzen der Bundesversammlung von sich aus
Staatsverträge abschliessn.

Lässt sich die Notwendigkeit einer Vereinbarung ohne Mitwirkung
der Bundesversammlung voraussehen, so kann der Bundesrat die
Bundesversammlung um die Ermächtigung zu selbständigem Vorgehen angehen.
Oft tritt aber der Fall unvorhergesehen ein. Dann kann der Bundesrat
ohne Verfassungsverletzung den Vertrag absohliessen. Wenn es irgend
möglich ist, wird er im Vertrage selber die spätere Genehmigung der
gesetzgebenden Behörde vorbehalten, derart, dass, wenn die Genehmigung
nicht erteilt wird, der inzwischen in Kraft getretene Vertrag wieder dabin-
fällt. Der Bundesrat ist z. B. so verfahren in der provisorischen
Handelsübereinkunft mit Serbien von 1879. Wir möchten aber auch dazu den
Bundesrat nicht unbedingt verpflichten. Der Bundesrat könnte dadurch in
die Unmöglichkeit versetzt werden, den Vertrag abzuschliessen, wie der
jüngste Vorgang mit Spanien zeigt. Behält man im Auge, dass vernünftigerweise

das Interesse des ganzen Landes gegenüber dem Auslande nicht
einem Grundsatz der innem Behördenorganisation • geopfert werden kann,
so kommt man zum Sohluss, dass es besser ist, der Bundesrat schliesse
den Vertrag allein, ohne Vorbehalt späterer Genehmigung durch die
Bundesversammlung, als dass der Vertrag gar nicht geschlossen werde. Der
auswärtige Staat wird sich nicht immer dem Risiko aussetzen wollen, dass
der. Vertrag zu einem ganz unbestimmten Zeitpunkt, vielleicht, wenn es
ihm am nachteiligsten ist, aufgehoben werde ; die Schweiz selber wird es
vielleicht nicht immer ihrem Vertragsgegner zugestehen können.

Eine Ausnahme von der Regel, dass Verträge mit dem Ausland durch
die Bundesversammlung genehmigt werden sollen, bevor sie endgültig
abgeschlossen sind, ist es ohnehin, wenn der Bundesrat einen Vertrag von
sich aus scbliesst mit dem Vorbehalt der nachträglichen Genehmigung
durch die Bundesversammlung; dean einmal tritt der Vertrag in Kraft,
bevor er die Zustimmung der Bundesversammlung erhalten, und sodann
steht die Bundesversammlung, wenn sie zur Prüfungides Vertrages kommt,
nicht mehr vor einer intakten Frage. Gestattet man aber eine Ausnahme
von der Regel, so muss mau die Ausnahme so formulieren, wie es die
Bedürfnisse des internationalen Verkehrs ertieiscben.

Der Bundesrat ist daher der Ansicht, er solle, wo dies ohne Verletzung
wichtiger internationaler Interessen der Schweiz möglich, keine Verträge,
auch keine provisorischen eingehen, ohne vorherige Genehmigung des
Vertragsentwurfes duroh die Bundesversammlung oder wenigstens ohne
generelle Ermächtigung seitens dieser Behörde; wenn aber wichtige
Interessen den sofortigen Absehluss erfordern, so solle er dazu befugt sein,
und zwar, wenn notwendig, auch ohne die nachträgliche Genehmigung
der Bundesversammlung vorzubehalten. Dem Sinne der Bundesverfassung
entspricht - es aber, dass er der Bundesversammlung bei ihrem nächsten
Zusammentritt von. seinem Vorgehen Kenntnis gebe. Es wird damit
allerdings in das-Ermessen des Bundesrates selber gestellt, zu entscheiden, ob
die. Voraussetzungen zu seinem selbständigen Vorgehen gegeben sind, mit
andern Worten, ob ohne Verletzung wichtiger Interessen der Absehluss
des Vertrages bis zum nächsten Zusammentritt der Bundesversammlung
verschoben werden kann ; allein das Bewusstsein, dass er auch einzig lür
die Folgen der Vereinbarung verantwortlich ist und dass er der
Bundesversammlung wird Rechenschaft ablegen müssen, wird ihn davon zurückhalten,

von seiner Kompetenz ohne Not Gebauch zu maohen.
Die dargelegten Grundsätze müssen nach dem Dafürhalten des Bundesrates

auch auf die Verlängerung eines Vertrages über die ursprünglich
vereinbarte Dauer hinaus Anwendung findèn. Die Regel bleibt auch hier
die Genehmigung der die Verlängerung bewirkendëti Vérèinbartmg durch
die Bundesversammlung ; dèr Bundesrat. müss aber, mit noch besserem
Grunde als bei der Aufstellung neuer Vertragsbestimmungen, befügt' seih,
die Sohweiz von sieh aus zu verpflichten. Bs1 ist'dies schon in einer Reihe
von Fällen geschehen. So beäm Handelsvertrag mit Spanien vom 14. März
1883, der unwiderrufloh und ohne vorherige Kündigung mit dem 30; Jum
1887 ablauten sollte; durch eine; am 27. Juni-1887 in-Bern ausgewechselte
Erklärung; wurde die Dauer des Verlragest bis zum 1. Februar 1892
verlängert. Spanien kündigte den Vertrag auf diesen Zeitpunkt und'.'da;-Ver¬

handlungen über den Absehluss eines neuen Handelsvertrages vorher nicht
gepflogen werden konnten, liess sich die spanisahe-Regierung von der
gesetzgebenden Behörde ermäohtigen, den Vertrag zu verlängern. Der
Bundesrat unterzeichnete darauf am 25. Januar 1892 eiiie Ueberöfnkunft
betreffend Verlängerung dieses Vertrages bis zum 30. Juni'189% nicht
ohne einige Abänderungea Der Bundesversammlung wurdë durch Böt-
sohaft vom 20. Januar 1892 Kenntnis von dieser Uebereiükunft gegeben,
und die beiden Räte nahmen davon am 29. Januar1 gleichen Jahres
Vormerk im Protokoll. Der Vorgang war also ein ganz' ähnlicher, wie1

derjenige von 1905.
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Annoncen-Pacht :

Bùdolf Xoue, Zürich, B«rn etc. Privat-Anzeigen. — Annonces non officielles.

Kontrollkassen geselisebafi Zürich
VAMtnAllBaecAM mit Checkausgabe und Registriervorrichtung, Total-Addition,
l\OnilvSIK«SSvll Anzeigewerk, Verkäufer-Kontrolle.

Kontrollkassen ohne die so lästige und ermüdende Kurbel.

Kontrollkassen in gefälliger Form mit Zahltlsch. |

Kontrollkassen in denkbar solidester Konstruktion.

Kontroll- und. Registrier - Kassen von Fr. 135 au.
Günstige Zahlungsbedingungen. Zwei Jahre reelle Garantie. Vorführung der Kassen bereitwilligst.

gBfjT* Unsere GJ-arantie : VUW

Keine Firma der Weit ist in der Lag#
eine Kontroll- und Registrierkasse mit 36 Tasten, Totaladdition, Nullstellung, Quittungsausgabe, Registrierung

der einzelnen Verkäufe, Verkäufer-Kontrolle, ohne Kurbel
so biittg xu liefern trie wiri

Man verlange Prospekt.

[2309]

Basier Drogerie Leonhard Bernoulli Co.

Ordentliche Generoloersammlans der Aktionäre
Dienstag, <1eu 13. Dezember 1905, vormittags 11 Uhr,

im Gebäude der Handwerkerbank Basel, Albangraben 1.

Traktanden:
1) Abnahme des Geschäftsberichtes und der Rechnung pro 1904/05.
21 Bericht des Recbnungsrevisors.
3) Bescbluss üher Gewinnverteilung.
4) Ersatzwahl für zwei im Austritt befindliche Mitglieder des

Aufsichtsrates.

5) Wahl eines Rechnungsrevisors und eines Suppleanten pro 1905/06.
Rechnung und Bilanz, sowie der Bericht des Bechnungsrevisors, liegen

vom 4. Dezember an im Bureau des Etablissements, Hochstrasse 16, zur
Einsicht der Herren Aktionäre bereit

Die Coupons werden vom 13. Dezember an an der Kasse des Etablissements

eingelöst (2496)
Basel, den 23. November 1905.

Der Präsident des Aufsichtsrates.

Mechanische Steinzeugröhrenfabrik
^chafihausen

Einladung zur 17. Generalversammlung der' Aktionäre
Montag, den 11. Dezember 1905, youittags'Mb 11 Uitr

im Hotel Riesen, I. Stock, in Schaphausen
Traktanden:

1) Ahnahme der Jahresrechnung, des Geschäftsberichtes und der
Bilanz, sowie Beschlussfassung über die Verwendung des
Reingewinns.

2) Decbarge-Erteilung an die Verwaltung.
3) Wahl zweier Mitglieder, sowie zweier Suppleanten des

Verwaltungsrates.
4) Wahl der Recbnungsrevisoren und Festsetzung ihrer Entschädigung.

Stimmkarten können vom 27. November bis 11. Dezember aufunserm
Bureau hezogen werden, woselbst auch während dieser Zeit die Bilanz,
die Gewinn- und Verlustrechnung und der Revisorenbericht aufgelegt sind.

Schaffhausen, 24. November 1905.

[2490] Der Verwaltungsrat.

Basler Kantonalbank
(StaatsgaraxLti&jt.

Vftr siM bis auf weiteres Abgebet von

3^1.
(2359.)

i» WffiSBÖOBffi DBHietl BHlk
al pari, auf 3—5 Jahre fest, auf den Namen oder auf den Inhaber lautend,
mit nachherlger gegenseitiger dreiffiotiatlibbör iüündigrmg.

Die Direktion.

UMHOKUkkt
GrÄe n. billigste Bezugsquelle dieser Brauche.
Slelttviiübie Kdraftanlage. — Eigenes Bahn-

geteke. — Promptere Bedienung,
Telephon-Ruf und Telegramm-Adresse :

(2164,) Khteufabrfic Zug.
SdwKeisßecischer Industrieller

StÛJbf

oder üebemohrttuwg eines Btepotö
für Lyon' event/ 'Frwakreièh.

PHfffppe Fischer,Techniker, Course
JSmltefZafesSB, Lyon. (2418;)

Zu verkaufen
Eine grössere Anzahl Bandstühle

für Handbetrieb, sowie Zetteidrillen
sind wegen Nichtjgebräufeh Billig zu
verkaufen. — Offerten nntet chlfffe' L 8S90"Q an1 flausenstettt & Vogfer,
Brufe». (jsm#.

Jerme commerçant
Suisse, actuellement à Londres,
correspondant en français, allemand et
anglais, au courant des travaux de
bureaux, sachant' voyager, cherche
place dans une bonne maison de
commerce. [2435]

Prière d'adresser les offres sous
Z T 11294 à l'agence do publicité

Rodolphe Mosse, Zurich.

Kapital-
Beteiligung

mit Vertrauensposten, in solidem

Unternehmen oder Association

sucht erfahrener, sprachkundiger
Kaufmann (Schweizer). [2487]

Anmeldungen unter Z X11531 an

Rudolf Kosse, Zürich.

für Seifen- und
Kerzen-Jabriken

Eine gut eingeführte Agenturfirma
sucht leistungsfähige Fabriken in
Haushaltungs- uad Toilettenseifen,
sowie in Stearinkerzen. [2488]

Geil. Offerten an Hauptpostfach
6225, Zürich. '

Amerik. Buchführung lehrt gründlich

durch Unterrichtsbriefe.Erfolg
garantiert Verl. Sie Gratisprospekt Ii.
Frisch. Bücheroxperto, Zürich. ÏÎ 15

Régie dee annoncée:
Rodolphe Moese, Zurich, Berne, etc.

Patentierter Rechtsanwalt, seit
2'/e Jahren auf einem Advokatur-

; bureau selbständiger Mitarbeiter,
sucht Stelle. Redaktorstelle nicht
ausgeschlossen. — Offerten unter
Chiffre Z X 11448 an Rudolf Mopse,

j Zürich. (24844V

Steäile-Gesuch
Ein in allen Zweigen der Stark-

stromteohnik bewanderter Mann von
34 Jahren sucht Stellung als

Betriebsleiter
in industr. Etablissement, gleichviel
welcher Branche, wo er seine
elektrotechnischen Kenntnisse, verwerten
könnte. Seihst., dauernde Stellung
bevorzugt — Gute Referenzen zu
Diensten. [2466]

Offerten unter Chiffre B Q 5560
an Rudolf Mosse, BaseL

Ein Engros-Metall-Hflus sucht für
i sofort oder auf Neujahr eines jungen
Angestellten, der eine, gute Lohre
bestanden, für Bureau, und Spedition.

Schöne Schrift und gute
• Zeugnisse verlangt.

Selbstgeschriebene Offerten unter
Chiffre Z B 11476 befördert die
Annoncen-Expedition RudolfMosse,
Zürich. (2483;)

ÉOIOPOLE
Il reste encore quelques cantons

et pays non monopolisés pour la
Protectorine (Vernis américain
oontre l'humidité), convient à
personne visitant architectes et
entrepreneurs. [2409]

S'adresser au Gonees. Œ&nèr. —
F. Bonnet et Cie., 86—88, Rue de
Carouge, Genève.

Bin Käufer
KAR Könzen aller Länder ausser Kurc

zu den.höchsten Preisen.
Kursblatt wird auf Verlangen gratis
und franko zugesandt. Sendungen
von auswärts werden postwendend
beglichen (16)

- J. KL Keller, vorm. H. Zandt,
Streitgasse 16, Basel.

Telephon Nr. 1782,.

Patent - Kugellager
Unübertroffen! SÜloKrafteiwnls!

Patentiert In allen Kulturstaafën'

Universelle Verwendbarkeit für Maschinen
und Transmissionen. Garantie fürjedès Stück.
Prospekte, sowie mit Ratschlägen zu Diensten.

IB. WETKEE risse]
Sperial-Stahl- und Werkzeug-GFeschäft

Zürich I, Löwenstrasse 67.
Generalvertretung der Schweiz von J. Schmid-

Boost, Kugellagerfabrik, Oertüton-ZtÜTcft.

OrientMre GeneralversammMüg' der
der

Brauerei Mtiensat in üHMerüiar
Die Herren Aktionäre werden aufDonnerstag, den ld. Bezanber 1905,

naohmittags .2 Vi Uhr, in die Brauerei • Haldengut in Winterthur, : zur
Behandlung der naohfolgenden Traktanden eingeladen: (2489)

4) Abnahme von Geschäftsbericht und Reohnungüber das 47. Betriebsjahr,
nehst Bericht der Kontrollstelle;.

2) Beschlussfassung über die Verteilung des Reingewinnes.
3) Deoharge-Erteilung an den- Aufsichtsratund die Verwaltung.
4) Vornahme der Neuwahl von drei Mitgliedern des Aufsichtsrates.
5) Wahl £er Mitglieder der Kontrollstelle und Honorarbestimmung

für die bisherigen Funktionäre.
Geschäftsbericht und Reohruing, sowie der Bericht der Komroilstelle

liegen vom 4. Dezember an .für. die Aktionäre im Bureau der Gesellschaft
zur. Einsicht auf. Ebendaseihst, wie bei der 8t Galter HandHsbiiiik. ki
St. Gallett) können von. diesem. Tage ah bis zum 43. Dezember gegeh
Ausweis über den Aktienbesitz Eintrittskarten znr Generalversammlung und
gedruckte Geschäftsberichte bezogen werden.

Winterthur, den 22. November 4905.

Namens des Aufsiclitsrates.
Der Präsident : Schöllbora.
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Einladung an die Herren Aktionäre
zur

ordentlichen Generalversammlung
auf Montag, den 4-. Dezember 1905

vormittags 101/» Uhr

im Zunfthaus zur Meise in Zürich
Tagesordnung :

1) Abnahme der Rechnung üher das verflossene Geschäftsjahr, Vorlage

des Berichtes der Kontrollstelle, Décharge-Erteilung an die
Verwaltung.

2) Aussetzung der Entschädigung an die Rechnungsrevisoren für das
abgelaufene Geschäftsjahr.

3) Wahlen in den Verwaltungsrat.
4) Besetzimg der Kontrollstelle.

Rechnung und Revisionsbericht liegen zur Einsicht der Herren Aktionäre
vom*24 November an in unserem Bureau in Oerlikon auf.

Die Stimmkarten für die Generalversammlung, die zugleich als
Eintrittskarten dienen, können gegen Vorweisung der Aktien oder gegen
genügenden Ausweis über den Besitz derselben vom 27. November bis
zum 1. Dezember an der Gescbäftskasse der Maschinenfabrik Oerlikon
in Oerlikon ; an der Wertschriftenkassa der Schweizerischen Kreditanstalt
in Zürich und Basel bezogen werden.

Am Versammlungstage selbst und an den beiden vorhergehenden Tagen
werden keine Stimmkarten mehr verabfolgt

Oerlikon, den 15. November 1905.

^Namens des erwaltungsrates,
Der Präsident:

(344i;) JP. JE, Buber.
Die Direktion:

JHitterIi, JE, Buber.

fl. 6. Grand Rotel $ Hurbaus Meggen
Einladung zur ausserordentlichen Generalversammlung, Montag, den

4. Dezember, nachmittags 2 Uhr, im Hotel Central, Zürioh I. (2485 :)

— Liquidation
Schweizerischer Bankverein

Gegen Hinterlage couranter Wertpapiere gewähren wir bis auf weiteres

VORthOsse NE 3 Monate i 5'|. 1. Zins per Jahr
ohne ProvisionB-Berechntmg as)

gegen Eigenwechsel
Basel, 22. November 1905.

Die Direktion.

Elektrolytische Kupferdrähte
von der

Compagnie des Tréfileriez du Hftvre in Paris, anciens Etablissements Lazare Weiller

drosses Lager
Kupfer, messing, Stahl, Michel, Aluminium,

In Tafeln, Stangen, Draht, Banden und Bohren, Bronze, Zinkstangen, Silber¬

draht, Spiralbohrer, Ankerseiie.

(lai.) B, Hieinert 4* He, in Hiel»

Schweizerische sft Bundesbahnen
Erele XXX

Konkurrenz-Eröffnung
Die Kreisdirektion in der Schweizerischen Bundesbahnen in Zürich

eröffnet hiermit über den Verkauf der nachstehend aufgeführten Altmaterialergebnisse

der Werkstätte der Schweizerischen Bundesbahnen in Zürich
zur sukzessiven Abnahme während des Jahres 1906 öffentliche Konkurrenz :

' Zirka 350,000—500.000 kg Schmelzeisen;
» 70,000—100,000 » Gusseisen;
» 80,000—120,000 » Bremsklötze;
» 140,000—200,000 » Eisen- und Stahldrehspäne;
> 30,000— 50,000 » Roststäbe und verbrannter Guss.

Die näheren Abnahmebedingungen können bei dem Vorstand der Werkstätte

der Schweizerischen Bundesbahnen in Zürich bezogen werden.
Angebote auf das Ganze oder einzelne Positionen sind verschlossen

und mit der Aufschrift: «Angebote für Altmaterialien der Werkstätte
S. B. B. Zürich » längstens bis zum 12. Dezember 1905 an die Kreisdirektion

HL der Schweizerischen Bundesbahnen in Zürioh einzureichen.
Die Angebote sind für die Offertanten bis zum 30. Dezember 1905

verbindlich. (2492)
Zürfob, den 21. November 1905.

Krekdirektlon Hl
der Schweizerischen Bundesbahnen.

HandelS-AUSkîinffe:Renseignemenls commerciaux

Basel: Dr. Ott« Latz, Advokaturbureau,
86, Aeschenvorstadt.

— Patontbank Cenfidentia A. 6. Patent-Anmeld.-

u.Verwert-Ges. Elisabethenstr. 44.
Berne: G. Tenger, not. Recouvrement».
— Sehwelz, Recbtsburean A. Gagger.

Inkasso und Verwaltungen, Betreibungen
und Prozes8führung in allen Kantonen.

— Emil Jenni, Internationales Handels-
ausknnftsborean. Inkasso. Unfallvers.

— A. Bauer & C°» Auskünfte, Inkasso.
Bex: W.Jneot, agent d'affaires patenté.

Renseignem', recouvrements, contentieux.

Biel: Dr. F. Cenrrolsler, avocat.'
— Hoger t Fehlaann, Advokatur,

Amtsnotariat, Inkasso, Konk.-Sacben, Inform.
Ohaux-de-Fonds. J, Beijean, notaire.

Contentieux, recouvrent», renseignem«, gér.
— Agence Wolff (S. A.). Renseignements,

contentieux, recouvrements, remises de corn.
Char : Jul. Menü, Inkasso, Informationen.
— Pet. Bauer (a. Konk'bet.). Recbtsburean.
Erlach : A. Bruder, Amtsnotar, Inkasso-

n. Recbtsburean, Konkurssachen, Inform.
Frtbourg: E. Blelmann, avocat. Contentieux,

recouvr". Corresp. allem, et franç.
Genève: Herren d Guerehet

Fondation en 1872.
Renseignements et recouvrements sur tous
pays. Brevets d'invention, marques et
modèles. Références et tarifs à disposition.

— E> Barrés. Remises de commerces, vente et
achat d'immeubles,renseign1»,recouvrent1».

— Verdier, Magnln & Anbert, avocats,
Marché, 4. Contentieux, recouvrements,
corresp. franç., allem., angl.

Genève : Banque de Brevets Su A». Office
de Breveta d'Inventions. Place dnMolard, 8

— Br Aug.-E. Bonus. Bureau technique.
Expertises industrielles. Brevets d'invention.

Grftnlchen - Aaran: Sttrwmann *
Sandmeier, Rechts- n. Inkasso-Bureau.

Krenzllngen: Dr. A. Dencher, Advokat.
Lausanne: E. Glas-CheUet, agence com».

Lugano : Dr. Hnber, Advok., Ink., Inform.
— Àdolfo Schäfer, Rechtsbnrean, Ink., Inf.
Montreux: L.C.Chalet, agence patentée

de recouvrements juridiques, contentieux.
Morten: H.Hafher,Advokaturn.Inkasso.
Neuch&tel: D* Francis Hanler et Dr

Edmond Bertheud, avocats et notaire.
Payera© : Louis Favey, agent d'aff. pat.
St. GaUen : Otto Banmann, Rechtsagentur,

Inkasso- und Informationsborean ;
Geschäftsführer des Verein» Creditreform.

Schaafhausen : Jacob OecbsUn, Agent,
Inkasso, Informât, Vertretungen in
Konkursen n. Accommodements. Gegr. 1885.

Schwyz: Agent.- n. Ink.-Bnrean M.Ehrler.
Sierre (Siders): 0. de Chastouay, av. et not
Solothurn: Grs von An & Dr. Rob.

Schöpfer, Burean für Rechtssachen n. Ink.
WU (St. Gallen) : Dr. E. Wild, Adv. n. Ink.
Tfverdon : F. Willommet, agent d'affaires.
Zttrich I: F. Weager, Advokat, Löwen-

platz 43 (Bahnhofqnart). Telephon 2963.
— Internationale Handelsausknnftel Bürgel

(üb. 500 Filial.). Zentrale für die Schweiz :
DreikönigItr 51. Geschäftsleit.: EmilFreyler

— Levalllant, Commercial- & Patent-
Bureau.

U. Jomr-ßanz, '"" Ricsbacb-Ziiricb
empfiehlt sich für

Besorgung von Liquidationen, Verwaltungen,
Büeherexpertisen, (2459)

Elnrlchtmig van Bnehhaltnngen verschiedener Systeme.
Reiche Erfahrungen in Fabrikation, Handel und Bankbranche.

Beste Referenzen. Telephon 1077.

A. G. Sernfthalbahn
ImrorMMe GenefalmanlMi 1er Abwäre

Samstag, den 16. Dezember 1905, nachmittags 2 Uhr, im Gasthaus zur
« Sonne > in Engi.

Traktanden:
1) Wahl eines Mitgliedes in den Verwaltungsrat.
2) Bericht über die Baukosten und über die bisherigen Ergebnisse

des Betriebes.
3) Krediterterteilung an den Verwaltucgsrat für event Anschaffung

von Rollmaterial etc.
Für den Tag der Versammlung werden den Aktionären Freibillette

ausgegeben. Anmeldung zum Bezüge solcher Billette bis spätestens 13.
Dezember beim Vizepräsidenten C. Spälty in Matt. (2486)

Hypothekarbank in Winterthur
mit Filiale in Zürich, Bahnhofplatz Nr. 1.

Einbezahltes Aktienkapital Fr, 12,500,000, Reservefonds Fr. 1,530,000.

Wir geben bis auf weiteres ans:
38A °/o Obligationen, 3—6 Jahre fest, zn pari,
4 > „ 4 „ „ à 100 V2 ®/o.

4 °/o „ 6 „ „ à 101 °/o.
Nach Ablauf der festen Darleihensdauer sind die Titel beidseitig auf

6 Monate kündbar. (1662.)

Die Direktion.

Heuer schweizerischer Zolltarif
mit 1. Danuar 190* in Kraft tretend

Wir erteilen gratis Auskunft über Zölle und letzte Expeditionsfristen
ab jeder uns bezeichneten Abgangsstation für Güter, die noch im laufenden
Jahre zu den alten Zollsätzen nach der Schweiz eingeführt werden sollen.

Ferner empfehlen wir uns zur Erstellung billiger Durchfrachten, sowohl
für den Transport von ausländischen Gütern nach der Schweiz, als für
Exportsendungen nach allen kontinentalen und überseeischen Bestimmungen.

So, i * 1906-
(2414°

' ' J.elry, Sumerer * Gm

Zu vermieten in Schaffhausen
im «Grossen Haus> einige

ffrpp1«""8!!"**11* a. Lagerräume
im Durchgang

Das Hans hat eine Front gegen die Bank in Schaffhausen und eine
solche gegen das Stadthaus. Darin sind eingemietet : Warenhaus,
Bankgeschäft, Agenturen etc. Nähere Auskunft erteilt (2401)

Heinrich Blaik, in Uster, oder Jakob Boost, Agent in SckaHhaasea.

Bnchdrnckerei H. JENT to Bern. — Imprimerie H. JENT, à Berne.


	

